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Nr. «3 - I Donnerstag , den 30 . Mai 1907 . I 43 . Jahrgang .

— Der Landesausschuß des Verbandes der
württ. Gewerbevereine hat beschlossen , den
diesjährigen Verbandstag am 1 . September in
Backnang abzuhalten . Auf demselben soll
auch die Frage der Tarifgenossenschaft behandelt
werden . Hauptberichterstatter ist Prof . Huber-
Stuttgart , Milberichterstatter Lehrer Massa-
Vaihingen a . F . und Malermeister Breitenbach»
Heilbronn. Der Landesausschuß beschloß ferner,die Regierung wiederholt zu ersuchen , die bis-
herigen Postportosätze für den Orts - und
Nachbarortsverkchr beizubehalten , jedenfalls
aber die Erhöhung in mäßigen Grenzen zuhalten. Was die Landeskarten anbelangt , so
spiach man sich für die Beibehaltung derselben
dls April 1908 aus (entsprechend der Dauer
der badischen Kilometerhefte) .

— Zur Gründung eines Schreinermeister¬
verbands für Württemberg und Hohenzvllern
fand am Sonntag im Konzertsaal der Lieder-
Halle in Stuttgart eine von über 409 Personen
besuchte Versammlung statt. Die Verhandlungenwurden durch eine Begrüßungsansprache des
Vorsitzenden , Schreinermeister Uebel - Biberach
eingeleitet , worauf Prof . Dr . Zwiesele namens
der Zentralstelle für Gewerbe und Handel den
Verhandlungen besten Erfolg wünschte . Namens
der 4 Handwerkskammern und der Stadtver¬
waltung begrüßte Gemeinderat Rothenhöfcr
die Versammlung . Handwerkskammersekretär
Freytag-Reutlingen sprach sodann über „ die
Notwendigkeit der Organisation des Schreiner¬
gewerbes " . Redner verbreitete sich in längeren
Ausführungen über den Wert und die Bedeutungdes organisatorischen Zusammenschlusses. Ver¬
bandsrevisor Schumacher-Stuttgart referierteüber den gemeinsamen Bezug von Roh¬materials:« . Nach einer Ansprache des Reichs-
tagsabgevrdneten Wieland - Göppingen wurde
sodann die Gründung einstimmig beschlossen.Der Verband bezweckt die Wahrung und
Vertretung der gesamten Berufsinteressen der
Mitglieder. Dies soll insbesondere erreichtwerden : durch Vertretung der Standesinteressen
gegenüber der Öffentlichkeit , dem Staat , den
Gemeinden und anderen Körperschaften, Be¬
kämpfung unlauterer Konkurrenz und Regelungder Preise für einheitliche Arbeitsleistungen
innerhalb bestimmter Bezirke, gemeinsames
Vorgehen bei Submissionen , Pflege des Ge¬
nossenschaftswesens . Der Verband hat seinen
Sitz in Stuttgart . Zum Verbandsvorsitzendenwurde Kranz - Stuttgart gewählt. Reichstags¬abgeordneter Wieland teilte zum Schluffe mit ,daß den Reichstagsabgeordneten der Gesetz¬
entwurf betr. Sicherstellung der Bauforderungen
iugegangcn sei .

Stuttgart , 21 . Mai . Für einen groß¬städtischen zoologischen Garten ist ein neues
Projekt ausgetaucht, das namentlich durch den
Vürgerverein am Feuersee unterstützt wird ,«m Mitglied dieses Vereins hat bereits einen
Vermag von 100000 Mk. für das großzügigeProjekt in Aussicht gestellt . Als Platz wird»kr im städtischen Hasenbergwald gelegene« lrkenkopf , der an die Solituder Srraße an -

grenzt , bezeichnet , welcher sowohl vom West¬
bahnhof, als von der Wildparkstation aus
leicht zu erreichen wäre und auch durch eine
Straßenbahn ohne große Kosten zugänglich
gemacht werden könnte.

Stuttgart 24 . Mai . Der Zentraloer¬
mittlungsstelle für Obstoerwertung sind bis zum24. Mai nachstehende Berichte über die voraus -
sichtliche Kirschenernte zugegangen : Freudental,
(Bahnst . Besigheim) : Die Ernte wird auf ca .
1600 Ztr . geschätzt und zwar Frühkirschen,
Schecken , schwarze Herzkirschen und späte große
Braunkirschen. Gemmcigheim (Bahnst . Kirch -
heim a . N.) : Ertrag ca . 100 Ztr . rote und
schwarze Kirschen . Löchgau (Bahnst . Besigheim ):
Voraussichtlicher Ertrag ca . 100 Ztr . rote
Spätsorten, scheckige und schwarze Kirschen .Stetten i . R . (Bahnst . Endersbach ) : Kirschen¬
ernte ca . 5000 Ztr.

Stuttgart - Wangen , 27 . Mai . Das
Gasthausanwesen des Eduard Heck zur Germania
hier ging im Tausch um 75,000 Mk . auf Frau
Sophie Schlotterbeck, Bahnhofrestauration in
Vaihingen a . E . , über . Letztere erhielt für
ihr Geschäft 100000 Mk.

— Die württ . Brigademanöver finden
vom 7 . bis 10. , die Divistonsmanövec vom
12 . bis 16 . und die Korpsmanöver vom 19.
bis 21 . September statt . Am 18 . sind Märsche
mit Hebungen im Aufklärungsdienst . Als
Manövergelände ist der 26. Division das Ge¬
biet südlich der Linie Herbertingeu , Buchau,
Nmmendorf , Ochsenhausen, Erolsheim zugewie¬
sen , der 22 . Division das Gebiet nördlich die¬
ser Linie bis zur Linie Groß- Engstingen,
Münsingcn , Blaubeuren , Ulm . Die Kavallerie -
Regimenter exerzieren im Anschluß an das
Eskadrons-Exerzieren 7 Tage im Regiment
auf den Exerzierplätzen der Standorte ; den
Rest des Regimentsexerzierens und das Bri¬
gadeexerzieren erledigen sie auf dem Truppen^
Übungsplatz Münsingen . Die 26 . Feldartillerie-
Brigade hält ihre Regiments - Brigadeübungen
im Manövergelände des Armeekorps während
der Märsche zum Manöver. Die 27 . Feld¬
artillerie-Brigade übt auf dem Truppenübungs¬
platz Münsingen . Für das Manövergelände
wird wie in den Vorjahren eine besondere
Manöverkarie hergestellt.

Hcrrenberg 24. Mai . Ein in Bezug
auf den Appetit nicht gerade bescheidene Diebes¬
bande hauste in vorvergangener Nacht in
Mötzingen. Aus der Metzgerei des RößleS-
wirts stahl die Bande einen halben Zentner
Fleisch , 20 große Schinkenwürste, einige Schin¬
ken , 80 — 100 Leber- und Psefferwürste und
andere , und in einem benachbarten Bauernhaus
das zur Mahlzeit nötige Brot , eingemachte
Früchte und Gemüse und Most . Als Diebe
vermutet inan eine Zigeunerbaude , welche in
der Nähe gelagert hatte .

— Die Regentenwahl in Brau nschweig hat
mit dem schon seit geraumer Zeit als sicher
bekannten Resultat stattgefunden : einstimmig
hat der Landtag den Herzog Johann Albrecht
zu Mecklenburg-Schwerin zum Regenten des
Herzogtums gewählt. Der Abg . Retenmeyer als
Berichterstatter empfahl die Annahme der
Vorlage, die den Herzog Johann Albrecht zum

Regenten des Herzogtums vorschlägt, und wies
darauf hin , daß das Bild , das man sich nachder bisherigen Tätigkeit des Herzogs von ihm
machen könne , zu der Annahme berechtige , daßer sein hohes Amt verwalten werde zum Segendes ebenso treu braunschweigisch wie gut deutsch
gesinnten Landes . Herauf wurde die Wahldes Herzogs zum Regenten , wie schon erwähnt,einstimmig angenommen . Der Präsident sprachdie feste Zuversicht aus, daß der Herzog die
auf ihn gefallene Wahl annehmen werde. (Her¬
zog Johann Albrecht steht im 50 . Lebensjahr .Er schied 1895 aus dem aktiven Dienste aus ,um die Wahl als Präsident der Deut¬
schen Kolonial - Gesellschaft anzunehmen ; bald
nachher berief der Kaiser ihn auch in den Ko¬lonialrat . Noch im selben Jahre besuchte er
selbst Deutschlands bedeutendste Kolonie Ost¬
afrika und andere Reisen haben ihn , der viel¬
leicht der „ mnstgereiste" deutsche Prinz ist,durch fast alle Länder Europas , nach Asienund nach Nordamerika geführt . Als am 10.
April 1897 sein Bruder , der Großherzog
Friedrich Franz III in Cannes eines tragischenTodes starb , übernahm Herzog »Johann Al¬
brecht für seinen minderjährigen Neffen, den
Großherzog Friedrich Franz IV. die Regent,
schüft im Lande Mecklenburg- Schwerin . Er
führte sie bis zur Großjährigkeit seines Neffenbis zum 9 . April 1901 , und konnte von nunab seine Kräfte wiederum uneingeschränkt andie koloniale Sache setzen )

Braunschweig , 25 . Mai . Dem Landtag
ist ein Antrag auf Weiterzahlung des bisher¬
igen Zivillistezuschusses von 300 000 Mark
zugegangen. Von der Weiterzahlung dieses
Zuschusses war die Negentschafsübernahme durchden Herzog Albrecht von Mecklenburg abhängig
gemacht worden .

Marburg , 23 . Mai . Der Leiter der
hiesigen chirurgischen Klinik, Prof . Dr . Küttner
(früher in Tübingen ) , hat den an ihn ergangenenRuf als Nachfolger von Professor Garree inBreslau angenommen.

— Die Untersuchung über die Kapitulationvon Port Arthur soll angeblich abgeschlossen
sein . Die verschiedenen Ausschüsse die sichdamit zu beschäftigen hatten , sollen alle das
Verschulden des Generals Stoessel anerkannt
haben . Danach stünde Stöffel bevor, gehängtoder erschossen zu werden . Der Kriegsrat soll
zu einem ähnlichen Ergebnis gekommen sein ,habe sich aber über das Urteil angeblich nicht
einigen können und deshalb dieses der Ent¬
scheidung des Zaren anheimgestellt. Hievon hänge
also das Geschick des General Stoessel ebensowie das der mitangeschuldigten Generale Foxund Reuß ab.

Aus SM ««d Wgtbmg.
Wildbad , 28 . Mai , Ein schlimmer

Schädling ist in unseren Gärten eingezogen .
Fast kein Stachelbeerstrauch der Gegend ist freivon kleinen Raupen, welche diesen Strauch
seiner jungen , saftigen Blätter berauben. Bei
oberflächlicher Betrachtung bemerkt man aller¬
dings anfangs nicht viele dieser Raupen , denn
dieselben fressen zuerst die nach innen und unten



gelegenen Zweigchen ab , steigen aber später
nach oben . Es sind die Afterraupen der gelben
Stachelbeerblattwalze,Nomata» ^sntriooeusklg.,
also keine Schmetterlingsraupen, Verwandte der
unsere Wälder oftmals verheerenden Kiefernblatt¬
walze, welche Raupen leicht daran zu erkennen
sind , daß sie eine größere Anzahl von Bauch¬
füßen besitzen, ferner daran , daß sie ihren Hin¬
terleib gewöhnlich leicht eingerollt tragen . Die
AfterraupenunsererArtsind grüne mit schwarzen
Punkten , sie erreichen eine Größe von 15 wm
und spinnen sich dann flach unter der Ober¬
fläche deS Bodens ein , um im nächsten Früh¬
jahr als geflügelte Blattwalzen , ihre Eier an
die unteren Partieen der Stachelbeersträucher,
manchmal auch der Johannisbeeren zu legen .
Der Schaden, den diese Tiere anrichten , ist zu
augenfällig , als daß man darüber viele Worte
zu verlieren brauchte ; die leeren, blattlosen
Aestchen mit den grünen Beerchen behängen,
lassen ahnen , daß diese letzieren kaum zur vol¬
len Ausbildung gelangen können . Zur Be¬
kämpfung der Plage schlägt die kgl . Anstalt
für Pflanzenschutz in Hohenheim folgende Mit¬
tel vor zum Bespritzen : 1 . Quassiabrühe :
150 xr Quassiaspäne werden in 1 l Wasser
einmal aufgekocht ; die Abkochung bleibt 24 Std .
stehen und wird kann von den Spänen abgegossen .
250 Zr Kernseife werden in 1 l Wasser aufge¬
löst ; zum Gebrauch mischt man 1 l Ouassiaab -
kochung, 1 I Seifenbrühe und 8 1 Wasser
Oder 2 . Tabak -Petrol- Emulsion : 1 k§ Tabak¬
stengel oder Tabakrückstände werden mit 18 1
siedendem Wasser übergossen und 2 —3 Stun¬
den ausgelaugt . 60 §r Waschseife werden in
11 1 heißen Wassers aufgelöst und ^/s I Pe¬
troleum unter sorgfältigem Umrühren zugesührt.
Zum Gebrauch gießt man Ifl » 1 Petrol Emul¬
sion zu 18 I Tabakextrakt .

— Anläßlich der Eröffnung des neu -
erbauten Schwimmbades in der Olgastr.
wird dasselbe Samstag den 1 . Juni von 8 bis
12 Uhr vormittags und von 2 —6 Uhr nach¬
mittags der allgemeinen Besichtigung zugänglich
gemacht . Am Sonntag den 2. Juni beginnt
der Betrieb und zwar vorerst unter Festsetzung
folgender Badestunden : vormittags von 7 bis
10 llhrfür Herren , 10 ' /e —12^/2 Uhr für Damen ;
nachmittags 3—6 Uhr für Herren .

Wildbad , 28 . Mai . In den hiesigen
Schulen fand im Laufe dieses Monats durch
Herrn Dentist E . Zittel die erste Zahn- Un¬
tersuchung statt , di » nun jährlich zweimal im
Einverständnis mit der hiesigen Orts - und
Schulbehörde vorgenommen wird . Es hatten
sich behuss der Untersuchungsinsgesamt 385 Min¬
der freiwillig gemeldet ; 196 Knaben und 189
Mädchen. Bei 128 Knaben sind die Mundver¬
hältnisse als äußerst ungünstig zu bezeichnen , der
größte Teil der permanenten oder bleibenden
Zähne ist bei denselben mehr oder weniger stark
cartös ; 48 Knaben hatten bei noch nicht ganz be¬
endigter Dentition kräftige und gesunde Zähne
auszuweisen, während bei 16 Knaben das voll¬
ständige Milchzahn- Gebiß nicht in Frage gezogen
wurde . Ferner konnte nur bei 2 Knaben je
ein tadelloses vollständiges Gebiß (28 Zähne im
13. Lebensjahr ) beobachett werden , 2 weiteren
Knabeu war das complette Gebiß durch Zahnfül¬
lungen erhalten geblieben. Das Resultat bei den
Mädchen ist auch nicht besser ; auch hier wurden
120 Kinder mit größtenteils stark cariösen blei¬
bende » Zähnen sestgestellt , weiter konnten bei 59
Mädchen gut entwickelte Zähne wahrgenommen
werden, 8 Kinder hatten noch ihre Milchzähne
und 2 konnten ein einwandfreies Gebiß vor¬
zeigen . Im Anschlüsse hieran sei erwähnt , daß
nur die höchst tadelnswerte Vernachlässigung
die größte Schuld an den so schlechten Mundver-
hältnissen trägt , was daraus hervorgeht , daß
sich die meisten Zahnerkrankungen erst >m 11 .
und 12 . Lebensjahre der Kinder zeigten . Von
Wichtigkeit wäre noch zu bemerken , daß durch
diese Vernachlässigung der Zähne der Kauact
und die Funktion des Magens gestört wird und
daher der ganze Organismus der betreffenden
Kinder in seinerEntwicklung zulriden hat ; als ar¬
ges Uebel sind namentlich die lockeren und über¬
flüssigen Milchzähne zu betrachten. Zum Schluffe
sei noch angeführt, daß von den 385 Schulkindern
ersichtlich nur 8 in Behandlung waren , d . h.
denen rechtzeitig die beginnende CarieS durch

Zahnfüllungen ersetzt wurde , während bei 377
Kinder höchstens einmal bei heftigen Schmerzen
eine dringende Zahn-Extraction vorgenommen
wurde .

Schömberg , OA. Neuenbürg , 27 . Mai . Auf
ein fünfjähriges Bestehen kann das Schwarz¬
waldheim , süddeutsche Heilanstalt für Lungen¬
kranke in Schömberg , zurückblieben . Die stetig
zunehmende Patientenzahl erreichte im Jahre
1906 die Höhe von 606 , die Verpslegungstage
annähernd 40000 . Der letzte Jahresbericht
des Schwarzwaldheims , welcher unter anderen
Mitteilungen über Frequenz und Kurerfolge
enthält , wird auf Wunsch kostenlos überreicht .

Unte rhalt endes.

Truer erkauft.
Erzählung von Jda von Conring .

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„ Was hast Du mir eigentlich übel genommen,
Ulla ? " fragte Arnold arglos . „ Du bist wieder
einmal so eisig höflich .

" — „ Ich — nichts —
lieber Mann — wie sollte ich wohl, sagte Ulla
langsam und schaute nach dem Kamin , in wel¬
chem ein paar schwarze Ajchenflocken , die Reste
des anonymen Brieses, im Luftzuge zitterten . —

Richard war nicht zu Hause . Wann er heim¬
käme , wußte der Diener nicht . Das war
Mamita gar nicht angenehm, sie hatte gehofft ,
die ganze Angelegenheit mit ihrem Sohne er¬
ledigen zn können . Schon wieder ein anderes
Gesicht , dachte Mamita , als sie dem Diener ver¬
bot, sie bei Meta zu meiden , und langsam die
vernachlässigte Treppe erstieg . Wie oft wohl
Meta mit ihren Dienstboten wechselt ? Es ist
doch seltsam, wenn man jedesmal im Hause
des eigenen Sohnes nach seinem Namen gefragt
wird !

In Metas Boudoir sah es nicht allzu or¬
dentlich aus . Auf dem kostbaren Tische stand
gebrauchtes, zusammengeschobenesKaffeegeschirr
und eine Platte mit Kuchenresten. Frau Möller
saß aus dem Sofa und legte der gespannt auf¬
horchenden Meta die Karten . „ Immer der
Fehljchlag, " murmelte sie, mit dem dicken Zeige-
stnger aus die stark gebrauchten Karten tupfend .
„ Dies ist ein Freund , Metachen , der es sehr
gut Mit Dir meint — und der Dir einen guten
Rat geben kann — den mußt Du fragen —
er ist groß und schwarz und nah über 'm Weg. "
— „ Vielleicht Arnold, '' überlegte Meta , „ oder
Meiner? Kannst Du nicht sehen , Mutter , ob
er eine Frau hat ? " — „Nein, " murmelte die
Alle. „ Die Karten wollen heute nichl , wie ich
will. Aber Aeiger liegt da, Meta , viel Aerger .

"
— „ Das weiß ich >chon vhne Dich," jagte Me¬
ta mißiaunig , „ sieh' mal diesen Berg von Rech¬
nungen an ! Wenn ich Richard damit komme,
wird er wütend . Wie ist es. Mutier , wsssen
die Karten nicht , ob mir ein Loiteriegewinn
zusteht, ich habe mir gestern zwei Lose gekauft. "
— „ Geld geht ins Haus, mein Engel,, , orakel¬
te die Alte , indem sie die Karten mischte und
neu auslegte . „ Aber ich glaube nicht , daß Du
es bekommst . " — „ Wenn Richard es hat , habe
ich es auch, " lachce Meta , Müller , sieh

' doch
mal nach , ich möchte— " —

In diesem Moment erschien Mamita unter
der Tür . Meta sprang mit einem Ausdruck
unliebsamer Überraschung aus und lief ihr ent¬
gegen , während Frau Möller die Karten zu¬
sammen und ein Tuch darüber warf. — „Laß
Dich nicht stören, Meta ! " sagte Mamita , die
ganz gut gesehen hatte , daß Karten auf dem
Tische lagen , von deren Bestimmung sie aber
keine Ahnung hatte . „ Ich möchte Euer Spiel
nicht unterbrechen .

" — „ Wir spielen Gravuge
und waren gerade mit einer Partie fertig,, , log
Meta . „ Setze Dich , bitte, Mama ! Meine arme
Mutter bedarf noch so sehr der Aufheiterung ,
deshalb bringe ich ihr meine ganze Zeit zum
Opser . " — „Das ist recht , Meta, " lobte Mamita.
„Leider bist Du aber bei uns ein seltener Gast
geworden. Wir bekommen weder Dich , noch
Richard zu sehen . " — „ Ich hatte Richard nicht
am Seit , Mama ! Meinetwegen kann er bei
Euch und Ulla Hütten bauen . "

Die Worte und noch mehr der Ton der Ant¬
wort ließen Mamita erstaunt aufschauen. „ Ich

sage Dir ja , Kind , daß er fast nie mehr kommt . "
— „ Zu Ulla geht er aber, " ries Meta heftig ,
, und jedeSmal, wenn er dort gewesen ist, kann
ich mich aus allerlei Vorwürfe gefaßt machen .
Sie hetzt ihn regelmäßig gegen mich auf- Erst
jetzt wieder mit der Krankheit des Kindes . Was
habe ich hören müssen ! Kann ich dafür, wenn
die dumme Kinderfrau wegläuft und das Fen¬
ster offenstehen läßt? Ich habe ihr doch immer
gesagt, daß sie aufpassen soll . So krank , wie
sie sagt, kann Anni nicht gewesen sein , sonst
wäre sie nicht so schnell wieder gesund geworden. "

Mamita war bis ins Innerste verletzt. Zum
ersten Male erlebte sie den Anblick von Metas
Heftigkeit. „ Du bist sehr undankbar , Meta !"
sagte sie ruhig , obwohl mit zitternder Stimme .
„ Ulla hat fünf Nächte bei Deinem Kinde ge¬
wacht und es mit rührender Treue gepflegt ."
— „ Na, wissen Sie, " — Frau Möller fühlte
jetzt auch das Bedürfnis , sich einzumischen — „ es
ist ja natürlich , daß Sie Ihrer Tochter Recht
geben , das tut jede Mutter — aber ich muß
auch mal für mein Kind einstehen dürfen . Frau
von Althof hat gewiß ihr Gutes , das will ich
ihr auch nicht nehmen , aber für meine Meta ist
sie nicht gewesen . Die hat ihr von Anfang an
nicht gepaßt . Und wir haben uns auch manches
anders gedacht ! Zuerst war alles schön und
herrlich, und alles mußte gemacht werden , wie
Meta wollte — nu kommt aber der hinkende
Bote schon nach . Meta mutzte sich alles ab-
knapsen ; für jedenGroschen, den sie ausgibt, hat sie
Radau mit ihrem Mann — wenn wir das
gewußt hätten , Frau Pfeiffer , hätten wir uns
doch wohl noch sehr besonnen, ehe wir Richard
unsere schöne Tochter gegeben hätten.

(Fortsetzung folgt .)

Stuttgarter Lebensverstcherungsbank
a . G. (Alte Stuttgarter ) .

Der Zugang an neuen Versicherungen
bezifferte sich im Jahre 1906 , dem 52 . Ge¬
schäftsjahr der Bank, auf 7676 Policen mit
Mk. 53613 625 Versicherungssumme . Der Be¬
stand vermehrte sich insgesamt um 4361 Ver¬
sicherungen über Mk. 33838492 Kapital u. stieg
somit auf 125 989 Policen mit Mk . 780 653 206
Versicherungssumme. — Die Gewinn- und Ve»
lustrechnung weist auf , daß an Prämien Mk . 30,3
Millionen gegen Mk . 28,9 Millionen im Vor¬
jahr vereinnahmt wurden, und daß der Zins¬
ertrag von Mk . 9,7 Millionen auf Mk. 10,4
Millionen gestiegen ist. Die Ausgaben für fällig
gewordene Versicherungssummen und Rückkäufe
beanspruchten Mk. 14,0 Millionen, während die
Prämienreserve um Mk. 14,0 Millionen zu er¬
höhen war. Die Berwaltungskosten wurden mil
einem Satze von 5,25 ( im Vorjahr 5,35) Prozent
der Jahreseinnahme bestritten . Die Sterblich¬
keit , welche außergewöhnlich günstig verlief,
erbrachte ein Ersparnis von 3,9 Millionen Ml.
— 13,1°/o der Todesfallprämien; es starben
35,7 °/o weniger Versicherte, als rechnungsmäßig
zu erwarten war. — Der Jahresüberjchuß
ist mit Mk. 10392 315 der größte, den die
Bank bisher erzielte. Auf die eigentliche
Lebensversicherung entfällt ein Ueberschuß von
Mk. 10 352 204 -- 35,0 °/o der dividenden -
berechtigten Prämien , ungerechnet die Ver¬
zinsung der Dividendenfonds , welchen der Be¬
trag von Mk . 274 S35 hiefür vorweg über¬
wiesen wutde. Der Ueberschuß der Altersver¬
sicherungen betrug Mk. 40111 . — Aus dem
Ueberschusse wurde die „ Allgemeine Reserve

"

mit Mk. 495 783 dotiert , die dadurch aus 6 '/-
Millionen Mk. anwächst und als Garantie-

kapital von dem Bareinschusse keiner einzige »
Lebensversicherungsaktiengeselljchaft in Deutsch¬
land erreicht wird . Dem Pensionsfonds der
Beamten wurde der Betrag von Mk . 50000
überwiesen. Zur späteren Dividendenverteilung
an die Versicherten wurden die in Sicherheit ? '
fonds fließenden Mk . 9846531 bestimmt. —
Das ganze Vermögen der Bank , unter welchem
sich allein Extrasicherheits - und Dividende » '

reserven in Höhe von Mk. 52026020 befinden ,
stieg Ende 1906 auf Mk . 27 7 949880. E?
war angelegt zu 86,5 °/« in Ersthypotheken,
6,5 °/o in Darlehen aus eigene Policen , 2,1 /»
2,4°/o in Grundbesitz, Wechseln und Bankgut¬
haben. Die restlichen 5,2 °/» bestehen in ge¬
stundeten Prämien.
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8 »8tl » L ^ » Ir«r
8ts6tsu , Lr . 6osst Illgsvisur Nallllksim

» Kl . » » Ätr«t«I .
Look, Nms. Lssristts , Lsntisrs Senk
Lsas , Lr . O . , Inspektor Ossssi -Wilksimsköks
Look, Nr . st Ns.6s.ms ^ .iexsllüsr , Lsllk-

äirsktor Osnt
Lunksi, Lrsu üsuptmson

Ossssi- W iiksimsköks

Hots ! » » «slselisr ItoV
8okmis6t, Lrsu ^ .msiis , gsb . voilmsuu

LibsrtsI6
8vI »w » rLvr »t«tI»a» 8

Ls .ll8slms.llll , Lr . Laukmsllll Stuttgart
Al«t«I 8 «Iti» iil L . x«IÄ . Oet»8v»

Lass , Lr . 8igismun6, Lr . ms6. , H.rrt
ösrü (Sokvsir )

N «1«t L . 8t «r»
Lsok, Lrsu Nivs , Lursauvkst -Osttill

WsI6kirok
^ utsuristk , Lr . Vu6lvigskaköll

<S» 8tI». L 8 «» » «.
Lsusr , Lr . Wiiksim, Wirt luikellksussn

<A »8tk . L. Ve » tiIIr«r » .
Lssg , Lr . Lsillriek , Ortsstsusrbssmtvr

LuttlillgSll

8ispsrmallll, Lrsu ^ oos , Lrivscisrs
0s88si- W ilksimsköks

Wagoer Lr . 6 . , Direktor , Löllksim-8trss8burg
Lsriovvs, Lrsu Osksimrst Lsi6sibsrg

<s » 8tt» . L tr» t»L . » r» n » v» .
8tssg , Lsrr Lsnmsistsr mit Lrsu Osm .

vsnrig
Ll«t«l » » <> Vi11 » v «» o»räi »

Rs61iok, Lri . Olga , Lsntisro Lsmburg
^ krslls , Lri . Nsrts Lsmburg
Lübsrt , Lrsu Oigs , iLsgisrullgsbsumsisters-

gsttill Lisi
Voibokr , Lrsu N ., Lsntisrs »
Voibsdr , Lri . vors »
Voidskr , Lri . Lwma ,,
Orsusburg, Lr . O. L. Hamburg
8suvrberg, Lrsu Lsmburg

<A » 8tI» « . lki » trael »1
Woknkss, Lr . 6vksullss Lbiogsn

<K»8ttl . « . » i8«» l»» l»»
Llsusing , Lr . vr . mit Lrsu Osm. Lsriill
8eköttio, Lr . Ootti . Roxiugsu
Lsriillsr , Lr . „
lürudortsi , Lr . Lubill ,,
lürll6ortsr , Lr . Woit „

« »8tt » « » ii8vl »
Lsrtrutt , Lrsu N . mit Looktsr Lsokllsng
Lükisr, Lr . Lritr , Osmsiu6spüsgsr

LoppsolvsI6
» « tvt Lt » U»PV -

vuwks , Lr . Lau ! , Osllsral6irsktor
Lraukturt a . N.

Lrstr , Lr . Lrnst , Lsbriksut Lrsukturt s . N.
So16sokmi6t , Lr . ^ .6oit, Rsvtisr mit

Lrsu Ssm . u. Lsäislluug Lsmburg
6s LrsiL , Lr . Lsksimrat mit Lrsu Lsm.

LrstsI6
Lsu6skoö'

, Lrsu Labrikbssitrsr mit Xin6
uu6 Lüogerill ösriiu

Vkriaub, Lr . Okiesgo
« » stl ». L. »It . LiinL «.

Lambaeksr , Lr . ^ potksksr mit Lrau Osm.
8ill6siiillgell

8tüu6sllM6^sr , Lr . 6 . , Lsutm . Lturtgsrt
Lrsmsr , Lr . Id . Lkm. mit Lrsu Osm.

ull6 Lrl . looktsr Obsrtürkksim
Hotel « ^vl »t QLveir

Luser, Lr . L. LllLollksussu
Lamm , Lr . 0 . Vr . ms6 . xrskt . ^ rrt

NükI6ort i . L.
Lumbsrt Lr . Lauptmsau mit Lrsu

Osm . Sisgburg
visstsi , Lr . N . kksrrsr mit Lisu Osm .

vsttillgsu

Osu88sr, Lrau 6. Nilli8tsrisI6irsktor8 Witvs
mit looktsr Stuttgart

vt »r LLtriirer senr.
NMsr , Lr . Wilk . , Lsuchagsr Nsrkgröuillgsu
Wsbsr , Lr . Osri, Lsutisr uu6 8ta6trst mit

Lrsu Osm . Lurg , Lsr . Nsg6sburg
Vsvtr , LöviK-LLrlstr. 74

8okmi6 , Lr . Osri, Lrivstisr Lsi6ovksim
Itott

Lsiisr , Lr . Lksrrsr mit Lrau Osm . Lsrsbruok
>VUK Li)mA-Ls.rIstr. 75

Ls^sr , Lrsu vuiss Lüruberg
V»II» <)Ii,i8li »e

6sll26ll , Lr . Obor ' NiIitLrilltsll6sll2-8okrstsr
Lrsukkurt s . N ^VL1» Lbsrlv

Lsu6sr , Lr . Wild . Wurmbsrg
Leimsiäerm . ssur .

8eköllksr6t , Lr . 6kr . , Vsu6mrt, Llltsrisllgellksr6t

Llumslltksi , Lrsu Lautm . Nünoksu
V»LI » i^ür8t « t8»»»rok

Vogsisr , Lr . Lsrmsuu , Naursrmsistsr
mit Lrsu Lsriill

Oisssi, Lr . 8tsusrrst mit ^ ooktsr visgllitr
visnstMLLL Wv .

L!s6 , Lrsu LokgutbssitLsrsgsttill
Lis6kok b . Luttsuksussll

8»svsrlcmelstsr
Lossmsllll, Lri . Orstsi Lsppsllksim a . 6. ö .

Vilt » Hal »«i,8t »i»k«i»
Wisch Lr . Nsx , Illgsmsur Osllllstsit

Ossedvistsr
Lsmoi , Lrsu Vuiss Lrivstisrs Lsi6sibsrg
Lsas , Lri . Nag6slslls Lrsllkslltsi

Vrll »
6ssms^or,LrsllN . ,^ kvkitsIrtsllgÄttillLitrllborg

lirriiiinvrvi
Vsistllsr, Lr . 6skob , ^ .llti ^uitstovdslläisr

Liirübsrg

Lsoksr , Lr . Lrivstisr mit K'rsu Osm.
Lsslillgsll

MetLKvrii » I< !rppslnri »iin
RLuokis , Lr . Okristisll, Lsppsllksbriksllt mit

k'rsu Osm . Bullau 0/ ^ ,. Lsii
Villt » L »rl8t »»L

Wsiisr, i?ri . Waiiz^ mit 8vkvsstsr Notr
ILv»« lL«r (VillL llsisoli)

Ns^sr , k'rsu votts , ^ potksksrsgsttill
Libau (Lus8isll6)

Vitt » ILr»iL88
It »tvt M»t8vl » .

Lommsristt, k'rsu Fabrikant Lsi6siksrg
<S»8tI». L. Hvttit. Al»» »

Lsekt , Lr . Lrnst OrLksllkaussll
8eköII, Lr . Lu6vig OrLtsllksussll
Wsiss, Lr . 6 . Lim . Lrsllirturt s. N.
Lsusr , Lr . Osri, Lrivstisr Lsssi
Lrsllueoks, Lr . Lr . , Msirtrotvokuiksr !

8tuttgart
ttntel ^ al »»«» L» rt «»

Wiski , Lr . Ls »s, prskt . ^ rst kkokrsu
ttotvt t?«8t.

6or6su, Lr . Nsx , lugsuisur Lraukkurt s . N.
Vvv^ , Lrsu Nstkii6s Lsriin
Lsv^, Lri . Läts »
Nv^srkoch Lr . L.

<» »«11, L x «IL. » 088
Lrsrok, Lr . Lsukmsllll 8tuttgsrt
Lsbsi , Lr . Lsukmsllll 8tuttgsrt
Lstkgsb , Lr . Lsukmsllll Lsriiu
Ostsrksmp, Lr . Oismsus, Lkm . Lsriin
Voigtisu6sr, Lr . Lüu . Lsilbroull

Lsgsi , Lr . Lris6riek Lrivstisr Lsi6siberg
Lseksrm. Lr »» 88 .

. 8okvvorm, Lr . vr . Lbsrtsksim
' 8okvorm, Lr . Lk . Lrivstmsuu „

L »rt Lnvl » , Limmerm .
Look , Lr . L6usrä , O^mussisituruiskrsr

Nüuoksu
Al» » 8 L » vt»

Oisutr , Lrsu 6 . Witws Or . Lsiis
Ls6sr , Lrsu Nsrg . Ws.

8okwsbsok b . Lürubsrg
8ekorr, Lri . Nsris „ „
Wsber , Lrau N ., Lautmsullggsttiu

8okvvsbsok b . Nürnberg
^ ibrsokt , Lrsu Nsris , L . Lostob srsx -

ps6itorsgsttill Dutrisg
L!»rt L » tt lVill» Vrisö»)

Lskrsn , Lrsu Ws . Lrivstisrs 8trsssburg
' Laib , Lrsu 8trsssburg

Vttt » I/ »Ä» er .
Nüiisr,Lr . W . , Oontorist, 01suoksu (8sokssll)

H «LtLa» ckit«r t tii <t«» bsi jx«n
Nsrs , Ns6 . Lkso6ors , Lsukmsllllsgattill , Osiro

Vtll » I i» ükr
^sromiss , Lr . Osri, vskorstiollsmsisr -

msistsr Stuttgart
tlLlerm .

Nvstis, Lrsu Lrio6sriks Wo . Lrsu6susts6t
killic , Lrsu Miss Ws . ^ ixirsbsok

Vitt » Llo» t «d«tto .
Xisgss , Lr . vr . ms6. ^ .ugsuarst mit

Lrsu Osm . Lsuuovsr
vou Nor6ksu8sll, Lr . Lauptmsun im

Vsksrrsg . 6 . Lsi6srt . 8okis8soku1s
Jüterbog

voll Nor6kau8Sll , Lrsu 6ütsrbog
» »rtL-vm » .

Ostsrwtk -8isbsi , Lrsu ^ glles mit Ls-
6isiiullg Lsriin

^ «t. » t» » , LLokerm.
kross , Lr . Lritri, Osstvirt Lrsllkkurt s . N .

Vttt » » »» lt » v
^ Imsll6mgsr, Lri . 8oks vsggmgsll
Oross, krau L. Omüuä
Ooivit ^sr , Lri . Orssosns Lsii
Ooivntrsr , Lr . Lsii

» k»» , 8eLreill «rm.
Laumsun, Lr . , Lortsmsistsr Lppmgsll

Litr8et »» vr L « »»vl8 «I».
Lssr , Lr .,Lor8tsml8sssöS80r , Luedoubsrg i -^ iig.

» » «l«t!v» er !8«l»tlt
Lsusr , Lri. L, . Stuttgart

Vt»r . 8vt »» »rS , Löiü8-L»rlstr, 71 .
Soksbsr, Lr . ^okslluss , Lsu6virt Lomsgrunä

LLeksrm . 8vt »v » r«» »» t«»'.
Lsrll , Lr . Lris6riok , Lsochagsr Nüllokillgsu

Vitt » Vretlrsr .
Osrstis , Lr . Lritr Lsriill

ti »nti » 1?reil >»«r.
Oo16soi>mi6t, Lr . Losa m . Lsgi. Ststtin

W illi Vi >«il »«r , Hsrrsuss . 17.
Oiar , Lr . mit ,Lrau Ls6siüllgsll

Vtll » Willrvli » »
Lisusiog, Lr . Lsrm . , vr . jur . mit Lr . Osm .

Lör1ill -Orullsvs16
» n «I»Lr» vlLvr«tl »v8 HVHÄdrvtt.

Lsutmsllll, Lr . Lsopo16 , Lrivstisr
Lsuokksim 0 .^ . Liivsllgsll

Nt » » HVttSdrstt ^V«.
8ssgsr, Lr . Lugsn , 8ögvsrksbs8it2sr mit

Lrsu uu6 Lri . Loektsr Nsusubürg
tLr »» L«» I»ei »L

Ns^sr, August Lsilbrollu
Lst/ , Lsri luttsuksussll
6sku, 6skob Wiiüillgsksussll
8ek >vsiksrt , Lkristisu Osllllststt
Lrsisok , Vu6vig NseksrtsoMigsll
Ls6sr , Wiiksim Osllllststt
Lbiugsr , Lris6r . Nussbsrg
Lrstr :, Lsrmsvu Obsrlläori
Vsttsr , Otto 8tuttgsrt
Nsxsr , Vsvi6 Llltsrtürkdsim
Logsr , Lrisäriok Lntsrtürkksim
Lsdirugisr, Wiiksim Lrsek
Ls^sr , Okristisu Lall
Lrsitiugsr, Lris6riek Oöppmgsll
Lillkbsiusr , Lris6riek ^ Ipisbsed
Lskis , Osbksr6 Lrisäriokskstsll
Doms , Lobsrt 8tuttgarr-Osi8burg
Lii^iugsr , Wiiksim Luttlivgsll
Leuts ! , Oottiisb luttslldausell

2ski 6sr Lrsm6sn . . .

Nur eii>I w!I Sem SI»n>.

Lllselwailer I. Kauzes .
LauxtllioäöriLgs

5r. 8kdmiä, MäbLä
r .LokvLrevsIäkaus



Vorzügliches Flaschenbier
' empfiehlt und liefert frei ins Haus

^k. Wslrsl ,
Rennbachbrauerei .

Kaupt-Agent
von großer Lebens -, Kinder - ,
Feuer - , Unfall - und Haft «
Pflicht-Berfich . gegen hohe Pro¬
visionen gesucht. Inkasso kann mit
übertragen werden . Gefl . Off. unter
8 . IN . S0S0 an Rudolf
Moffe , Stuttgart .

polnsls
Istsl -Sultsr

v«k«rt in ?o»tkM
« ä sialmkleten

W. Seiinatroi ' jun.

Ukrßlbkrtk Kkstkckk
find Bertrauenssache
Ankauf minderwertiger Ware
zwecklos . Schon nach kurzem
Gebrauch kommt eine gelbe
Unterlage zum Vorschein und
können derartige Proben ein¬
gesehen werden . Vor Ankauf
bitte sich meine verfilberten
Bestecke, D . R . P . , vorlegen
zu lassen . — Weitgehende
Garantie . Coulaitte Beding¬
ungen . Kein Laden , wes¬

halb billigere Preise .
Lmil 8okeil1ei,

Pforzheim,
Teleph , 20, Bahnhofstr . 7 .

Empfehle mein großes Lager in :
Teppichbesen von 50 Pfg . an
Kehrwische von 50 Pfg . an
Staubbesen , sämtl .cheOualitäten
Reiskehrwische ,inallenPreislagen
Straßenbesen , Möbelpinfel ,
Federwische , Pfannenreiber ,
Silberbürsten , Fensterleder ,
Flafchenputzer ,
Fensterschwämme ,
Cylinderwischer ,
Teppichklopfer , Türvorlagen ,
Möbelbürsten , Mehlwischer ,
Backpiusel , Bodenschrupper ,
Waschklammern , 60 St . zu 25Pfg.
Waschseile in allen Preislagen ,
Putz - und Waschbürsten,

Größte Auswahl am Platze,
Closetbürsten von 25 Pfg . an,
Wagenbürsten,Pferdebürsteu ,
Cartätschen ,
Parkettbodenbürsten ,
Parkettbodenwichse ,
Abreibbürsten ,
Anstreichbürsten ,
Wichsbürsten ,
Kleiderbürsten ,
Sammtbürsten , Hutbürsten ,
Haarbürsten » Tassenbürsten ,
Kleiderbügei,Plafondbürsten

und Pinsel , größte Auswahl .
Frank s Sanitätsbodenöl , in

Literblechkannen zu 70 Pfg .
Frank s Reformbodenwachs ,
in Literblechkannen zu 1 .50 Mk.

Bei Mehrabnahme obiger Artikel
gewähre Originalfabrikpreise .

lD . 1̂ > . 1> 6ibSk - ,
Inh . Robert Treiber .

Zchwarrwalüvmin.
Ausflug mit Damen

zur Tenfelsmühle und nach Herrenalb

Sonntag den 2 . Juni.
Rncksackvesper mitnehmen .

Abmarsch Wildbad Windhof 6 .45 Uhr
Wildsee 8 .50 „
Teufelsmühle an 11 .— „
Herrenalb an 2. — „

Abfahrt mit Wagen von Herrenalb 6 Uhr . — Anmeldung zum
Mittagessen (Hotel Post 1 Mk. 50 Pfg .) — Rückfahrt ( 1 Mk. 50 Pfg.)
bis Freitag Mittag zu richten an Herrn Hofapotheker vr . Metzger .

Z)ev Worsihenöe :
H . Bozenhardt .

eld - Lotterie
M Giinjikil des Hchmbischen Kmemei« Ztllttgiut

Hauptgewinn : ISO « « Mk.
1337 Geldgewinne : 40000 Mk . Ziehung am 5 . Juni 1987

Preis des Loses 1 Mk .

Tlmilsiilgec Lirchenban - Lose.
Hauptgewinn IS 888 Mk.

1189 Geldgewinne zusammen 36000 Mk . Ziehung am 18 . Juli
1987 . Preis des Loses 1 Mk.

Zu haben bei ^

VUr . WilädrsN ,
Papierhandlun g

« SM « SM « SM « SM « SM « SM SSM « SM « SM « SM «

Man abonniert jeäerreit auk äss
> stttönste unä billigste
» Familien - v9itzblAtt
8
§ Bleggenäorker -Blätter
A Münckien -s s Leitkäirikt kür llumor unä llunkt

s vierteljährlich IS Nummern nur M . Z .^ S>

Kbonnement bei allen vuckkanälungen unä
poktanltalten . verlangen Sie eine Sratis-Probe-
nummervom Verlag , dlüncken , vkeatinerltr. 41

Kein Veluäier äer 5taäl München
sollte es versäumen , äie in äen Näumen äer Neäaklion,
rbeatlncrllrstze 41 ni dekinälicke. äutzerlt interessante klus-
ltellung von vriginalreickmungen äer dleggenäorker - vlätter

ru bcsscktigen.
KM- rsgliär geöffnet , Antritt für jeäermann siel ! - HM

8
8
8
8
8

8
8
8
8
8

Müller ,
Tapezier- und H'otster -Keschäft

westl . Karl -Friedrichstratze 66 .
piorrksim .

empfiehlt dem tit . Publikum sein reichhaltiges Lager in
"
s . Wohnungseinrichtungen,

sowie Einzelmöbel
bei reeller und billiger Bedienung .

Zchmiedkiferitt Uttel
aller Art

Garten - Möbel
empfiehlt

kr. Vrsiber.
Musterbuch und Fabrikpreisliste gern zu Diensten .

!

Bekanntmachung.
Die Kirchengemeinderatswahl soll

Sonntag , den 16 . Juni
stattfinden . Die Wählerliste ist
von Samstag , 1 . Juni bis Sams¬
tag , 8 . Juni je einschließlich auf
dem Rathause zur Einsicht öffentlich
aufgelegt.

Jeder , der eine Einsprache gegen
die Wählerliste , sei es wegen Nicht¬
aufnahme eines Wahlberechtigten,
oder wegen Aufnahme eines Nicht¬
wahlberechtigten zu machen hat, hat
diese im Lauf der Auflegungsfrist
bei den Vorsitzenden des Kirchen-
gemeinderats mündlich oder schrift¬
lich anzubringen . Einsprachen , welche
nach Umfluß der Frist angebracht
würden, könnten für die bevor¬
stehende Wahl nicht mehr berück¬
sichtigt werden.

Wildbad . 29 . Mai 1907 .
Namens der Wohlkominission:

Stadtpfarrer Auch .

V0L

üinät
Kollier

Cmller
6sla Peter

üucerns
Zeckiaud

ksiläebrsnä
Zarotti

Ztollwerck
alte Lorten 8,11« fiäckmiZ 'eli
rssllov kreisen ewpüedlt stets

krisch
8odMM

.
^

O . llnZIsnk
wilkllisck Läuigs -Larlstrasss

kkorLbsiw : Loopolästrasss S .

verleiht jedem Gesicht ein rosiges , ju¬
gendfrisches Anssehe » , zarte, weiße , fam -
metweiche Haut und blendend schö¬
nen Teint . Alles dies erzeugt die echte

v . Bergmann n. Co -, Radebeul
mit Schutzmarke : Steckenpferd

ö, St . SO Pfg . bei Hofapoth . Vr .
M - tzger u. Fr. Schmelzte.

Usber ßlsvlit
trooLnsnäs1 ' »i88l»«ckeZ»I »« Ke
kaukon 8is am bsstsu bsi

das praktische Reinigungsmittel fürdas praktische Reinigungsmittel für
Messer , Gabeln , Küchenge¬
schirr, Fußböden , Treppen
und sonstige Gegenstände. Befreitfer -
ner : fette und schmutzige Hände
von Tinte , Lack , Wagen¬
schmiere, Teer , Harz , Beize ,
Oel , Ruß , Druck - und Stempel¬
farbe u . s. w .

per Paket Pfd . 10 Pfg .
bei

Osnis !
'srsibsr.

Telefon Nr. »». Redaktion Druck und Verlag von A. Wildbrett in Wildbad.
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